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'mil, I'l'llll.
mn...

Bei den Höhlenbewohnern

haben noch

alle alles selber gemacht.

Dann kamen die Spezialisten,

und die Spezialisten

spezialisierten sich.

Längst haben wir im

allgemeinen vom
Allgemeinen nichts mehr im
Griff. Aber machen wir

uns auf den Weg
zurück: Mischen unser

Müsli, backen unser

Brötli, sieden unser

Süppli. Und nun brauen

wir auch wieder unser

Bierli, brau it yourself-
mir Prescht!

Glas bis drei Zentimeter

unter den Rand mit
Wasser füllen, Proscht

einwerfen, langsam

steigt die dichte Schaumkrone

- Proscht!

Bier ist schon immer

etwas Intimes gewesen.
Kein Höhlenbewohner
liess den andern an sein

Bier ran, und seit diesen

Urzeiten warnen
wir unmissverständlich

«Das ist mein Bier»,

wenn wir unsere

Intimsphäre bedroht wähnen.

Dabei ist unser

Bier längst nicht mehr

unser Bier. Endlich
wird mein Bier wieder

mein Bier, der Esstisch

wird zum Braualtar -
mit Proscht!

Naheliegend wie auf der

Schulreise Tiki,
naheliegend wie nach dem

wilden Abend Alka Selzer

- so naheliegend ist

Proscht!

Sparsames Wirtschaften

war für die
Höhlenbewohner eine

Selbstverständlichkeit. Dann

begann der Verschleiss.

Spätestens seit dem

Erdgipfel in Rio ist

Nachhaltigkeit angesagt. Aber

immer noch wird Bier

in Flaschen oder Büchsen

abgefüllt, noch

immer wird Bier mit
Tonnen von Wasser

durchs Land gekarrt.
Schluss. Jetzt gibt es das

nachhaltige Bier - jetzt

gibt es Proscht!

afi w-em Proscht
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